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Benno Signitzer: Wirken und Werk eines Pioniers 
Eine Einleitung 
 
Franz Rest, Astrid Spatzier, Stefan Wehmeier  
 
Die Entwicklung von Public Relations als Wissenschaft im deutschsprachigen 
Raum ist mit Namen prägenden Charakters verbunden. Vor allem der Blick auf 
die Etablierung der wissenschaftlichen Disziplin Public Relations als Lehrbe-
reich an Universitäten sowie auf den Transfer anglo-amerikanischer Ansätze in 
den deutschsprachigen Raum wird unweigerlich mit Benno Signitzer assoziiert. 
Signitzer gelang damit in den 1980er Jahren eine Art Zäsur, die von einer leitmo-
tivisch durch das praktische Vorverständnis geprägten ‚How-to-do‘-Systemati-
sierung zu einem PR-publizistischen Diskurs auf einer Meta-Ebene führte. Im 
Gesamtzusammenhang beeindruckt seine Arbeit durch den Weitblick auf Public 
Relations als kommunikationswissenschaftliche Disziplin. Eine konzeptionelle 
Verbindung von Theorie und Praxis, die eine Viabilität der Lehre an Universitä-
ten impliziert, ist nicht nur ein Grundgerüst seiner Ausführungen, sondern viel-
mehr logisch nachvollziehbarer Realismus. Signitzer selbst postuliert diese In-
tention in einem seiner Aufsätze als Bedarf „eine Vielzahl kommunikationswis-
senschaftlicher (Teil-)Theorien systematisch auf PR-bezogene Fragestellungen 
anzuwenden, um deren konkrete Brauchbarkeit zu überprüfen“. 

Signitzer intendiert damit keine devote Anbiederung an vorherrschende 
Denkstrukturen, die schlichtweg das Berufsfeld schönfärbend idealisieren, son-
dern vielmehr geht es darum, wissenschaftliche Lösungen für die Praxis parat zu 
stellen. Theoretische Konzeptualisierung ist in Signitzers Fragestellungen und 
Abhandlungen vordergründig mit praktischem Nutzen verbunden. Dennoch geht 
damit sein moderater Anstoß für ‚mystifizierendes Wissen‘ nicht verloren. Seine 
Ausführungen dazu sind schnörkellos, pointiert sowie mit einem gewissen Maß 
an Augenzwinkern versehen, um nicht vom Elfenbeinturm heraus zu mutmaßen. 
Ein Blick auf die Entwicklung von Public Relations als Wissenschaft und Praxis 
im Sinne einer Professionalisierung, ist seiner Ansicht nach eben nicht ohne eine 
entsprechend spezifische Bezugsgröße in der Wissensdimension und nicht ohne 
Einbindung von Fremdbildern möglich. Signitzer betont damit einen wesentli-
chen Aspekt im Rahmen der Weiterentwicklung von wissenschaftlichen Diszip-
linen und Berufsfeldern (Praxis) – die Fremdsteuerung – der oftmals in Verges-
senheit gerät. 

Neben den Grundlagen der Public Relations sowie Perspektiven zur Profes-
sionalisierung von Public Relations sind die Verbindungslinien von Public Rela-
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tions zu Public Diplomacy und Health Communication weitere Schwerpunkt-
themen seiner Arbeiten. Damit leistet der Autor einen wesentlichen Orientie-
rungsbeitrag zu spezifischen Bereichen innerhalb einer breiten Betrachtungswei-
se von Public Relations als Kommunikationsmanagement. Grenzüberschreitun-
gen sind hierbei ebenso betont wie Eingemeindungen. Deutlich werden dabei 
einerseits die Vielfalt Signitzers Denkspiele, die facettenreich und dennoch in 
einer stringenten Spielart das Kernthema umgeben und andererseits die Logik 
der Verknüpfungen. 

Die Inhalte Signitzers publizierter Abhandlungen spiegelten sich mehr als 
zwei Jahrzehnte auch in den Lehrangeboten an der Universität Salzburg wider, 
die eine immens große Anzahl von Studierenden am Fachbereich Kommunikati-
onswissenschaft (früher Institut für Publizistik und Kommunikationswissen-
schaft) zu besonderen Fragestellungen im Rahmen von Abschlussarbeiten moti-
vierten. Mehr als 400 Abschlussarbeiten – in fast allen Fällen sehr umfangreiche 
und qualitativ hochwertige Abhandlungen – sind fruchtbare Ergebnisse seiner 
Betreuungsarbeit. 

Benno Signitzer wurde 1948 in Mürzzuschlag geboren. Nach der Matura an 
der Handelsakademie Salzburg (1966) und der Ableistung des Präsenzdienstes 
beim Österreichischen Bundesheer, absolvierte er ab 1967 ein Studium der 
Rechts- und Staatswissenschaften an der Universität Salzburg, welches er 1971 
mit der Promotion zum Dr. jur. abschloss. Während des Jusstudiums besuchte er 
auch Lehrveranstaltungen in Soziologie sowie Publizistik- und Kommunika-
tionstheorie. Seine Internationalität begründete er mit einem Studium am Institut 
Français de Presse et des Sciences de l'Information an der Universität Paris II 
(1971-1972) und einem einschlägigen Masterstudium am Department of Speech 
Communication der Bowling Green State University, Ohio, USA (Nebenfach: 
Popular Culture). Die Graduierung zum Master of Arts (M.A.) erfolgte 1973 mit 
einer Arbeit über „Radio Free Europe as Unofficial Instrument of American 
Foreign Policy“ (116 S.). Von 1973 bis 1975 schloss dann ein Doktoratsstudium 
am Department of Speech Communication der Bowling Green State University, 
Ohio, USA (Nebenfach: Journalistik) an, seiner Graduierung zum Doctor of 
Philosophy (Ph.D.) im Jahre 1975 lag eine Doktorarbeit über „The Ordering of 
the Direct Broadcast Satellite: The International Legislative Process Within the 
United Nations Committee on the Peaceful Uses of Outer Space“ (243 S.) zu 
Grunde. 

1975 verlegte Benno Signitzer seinen wissenschaftlichen Wirkungsbereich 
wieder nach Österreich und arbeitete vorerst am Institut für Völkerrecht und 
internationale Beziehungen an der Universität Graz sowie anschließend am Insti-
tut für Publizistik und Kommunikationswissenschaft an der Universität Salzburg. 
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In dieser Zeit entstand unter seiner Leitung oder Co-Leitung eine breite Palette 
von kommunikationswissenschaftlichen Forschungsberichten, u.a. zur Situation 
der Massenmedien in Österreich, (Medienbericht I), zu Österreichs Verflechtung 
im internationalen Mediensystem, zu Medieninformation und Medienkritik. Dem 
folgten Forschungsarbeiten zu Radio in Österreich, zur Situation der Informa-
tions- und Kommunikationsberufe, eine Studie über Kommunikationsräume und 
über lokale Kommunikation in Salzburger Gemeinden. Weitere Themen waren 
u. a. die Rolle der Information bei der Verwirklichung der Menschenrechte von 
Gastarbeitern, eine Austrian-Hungarian Image-Study und Untersuchungen zum 
International Flow of Television Programmes and News.  

Nach der Approbation seiner Habilitationsschrift „Österreich im internatio-
nalen Mediensystem“ (338 S.) wurde Benno Signitzer von der Universität Salz-
burg am 15.7.1983 die Lehrbefugnis für „Publizistik und Kommunikationswis-
senschaft“ verliehen. Nach der Habilitation konzentrierte sich der 1985 zum 
Leiter der neu geschaffenen Abteilung „Öffentlichkeitsarbeit und Unterneh-
menskommunikation bestellte und 1997 zum ao. Universitätsprofessor ernannte 
Benno Signitzer auf das Forschungs- und Lehrfeld der Public Relations und 
Organisationkommunikation, dessen Aufbau im deutschsprachigen Raum er in 
der Folge maßgeblich mitgestaltete. Der internationale Wissenschaftsaustausch 
war ihm dabei eine besondere „Herzensangelegenheit“. Bereits in der Zeit vor 
dem EG-Beitritt Österreichs begann er mit der Organisation und Koordination 
eines Studierenden- und Lehrendenaustausches im Rahmen des Erasmus/ 
Socrates-Programms für Kommunikation und Public Relations mit den Universi-
täten Göteborg, Groningen, Leeds und Málaga sowie im Rahmen des CEEPUS-
Programms für Public Relations mit den Universitäten Sofia, Ljubljana und der 
Hochschule für Außenhandel in Budapest. Neben zahlreichen universitären Lei-
tungsfunktionen arbeitete der Jubilar über Jahrzehnte in Leitungsgremien natio-
naler und internationaler wissenschaftlicher Vereinigungen, als gefragter Juror 
und u.a. als External Examiner der Leeds Metropolitan University.  

In diesem Band ‚Von erlebbarem Wissen und Verwissenschaftlichung‘ soll 
sowohl eine Bestandsaufnahme geleistet, wie auch eine Zusammenschau des 
breiten Spektrums von Public Relations als Kommunikationsmanagement in 
Angriff genommen werden. Der rote Faden, der sich durch die Publikationen 
Benno Signitzers zieht ist der ganzheitliche, kommunikationswissenschaftliche 
Blick auf diverse Dimensionen der Public Relations. Die Beiträge des vorliegen-
den Buches sind ursprünglich zu ganz verschiedenen Zeiten an ganz verschiede-
nen Orten (in Handbüchern, Periodika und Anthologien) publiziert und im We-
sentlichen unverändert übernommen worden. Anpassungen wurden in der Recht-
schreibung und teilweise in der Gliederung vorgenommen. Bei später in überar-
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beiteter Form erneut publizierten Beiträgen wurde in der Regel auf den Erstbei-
trag zurückgegriffen. Die Herausgeber danken den Verlagen für die freundliche 
Erlaubnis zum Nachdruck. 

Die vorliegende Festschrift ist in zwei Teile gegliedert. Der erste Teil ist als 
Zusammenschau zu verstehen, die mit Aufsätzen zu den Grundlagen und Theo-
rien der Public Relations eingeleitet wird. Darauf aufbauend spiegeln die Beiträ-
ge zu Profession und Professionalisierung die Leidenschaft des Autors zur Moti-
vation für eine positive Weiterentwicklung der Praxis wider, ohne dabei die 
Wissensdimension und damit die Wissenschaft außer Acht zu lassen. Mit Public 
Diplomacy, Internationaler PR und Health Communication widmete sich Signit-
zer auch speziellen Anwendungsfeldern – auch hier oft in der für ihn typischen 
Herangehensweise: systematisierend und Grundlagen legend.  

Im Bereich Grundlagen und Theorien der PR-Forschung ist Benno Signitzer 
ein Wanderer zwischen den Welten. Einerseits zwischen den USA und dem 
deutschsprachigen Raum. Andererseits zwischen der Wissenschaft und der Pra-
xis. Er hat für einen Import US-amerikanischer Theorieansätze in den deutschen 
Sprachraum gesorgt, indem er in Anthologien und Zeitschriftenaufsätzen die 
Form des Reviews wählte und so der deutschsprachigen Leserschaft einen kom-
primierten und pointierten Forschungsüberblick über jüngste Entwicklungen des 
Faches in den USA lieferte. Deutlich wird das Anliegen Signitzers, einen Ideen-
transfer von den USA in den deutschsprachigen Raum zu leisten vor allem in den 
Aufsätzen: „Public Relations-Forschung im Überblick. Systematisierungsversu-
che auf der Basis neuerer amerikanischer Studien“ und „Theorie der Public Rela-
tions“. Eine große Rolle in Signitzers Ausführungen spielen die offenen system-
theoretischen Ansätze von James Grunig, Larry Long und Vincent Hazleton. 
Signitzer, der in diesen Aufsätzen aus den späten achtziger und neunziger Jahren 
des 20. Jahrhunderts auch immer wieder auf den Nachholbedarf der PR-
Forschung im deutschsprachigen Raum verweist, streicht heraus, dass die vor-
nehmlich organisationsbezogene Sichtweise der US-amerikanischen Forschung 
einerseits gut mit der offenen Systemtheorie harmoniere und andererseits eine 
Grundlage für die praxisbezogene Erdung wissenschaftlicher PR-Forschung 
biete. Signitzers Drang nach Systematisierung des (PR-)Wissens offenbart sich 
in allen Aufsätzen dieses Abschnitts. In den Theoriebeiträgen entwickelt Signit-
zer detaillierte Systematiken, die der Erfassung und Durchdringung des Praxis-
felds dienlich sind. In dem Beitrag „Aspekte der Produktion von Public Rela-
tions-Wissen: PR-Forschung in studentischen Abschlussarbeiten“ präsentiert er 
zunächst eine PR-Wissens-Systematik aus den USA und stellt anschließend die 
Ergebnisse einer Studie über deutschsprachige PR-Abschlussarbeiten aus dem 
Zeitraum 1980-1989 vor, um so einen Beitrag zu einem deutschsprachigen Body 
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of Knowledge in Public Relations zu leisten. Im Artikel „Einige Grundlagen der 
Public-Relations-Planung“ sticht vor allem der klar strukturierte und präzise 
formulierte Ablaufplan einer strategischen PR-Planung heraus, der dem Leser 
einen systematischen Eindruck einer reflektierten PR-Arbeit vermittelt. Ähnlich 
systematisch wird das Thema Issues Management in dem gemeinsam mit Günter 
C. Schaufler geschriebenen Beitrag „Issues Management. Strategisches Instru-
ment der Unternehmensführung“ am Ende dieses Bereichs behandelt. 

Im Abschnitt zur Professionalisierung tritt noch deutlicher Benno Signitzers 
Bestreben zu Tage, eine Verbindung von Wissenschaft und Praxis herzustellen. 
Signitzer, so könnte man es ausdrücken, sucht Praxis nicht nur durch wissen-
schaftliche Herangehensweise zu systematisieren, sondern sie selbst auch mittels 
wissenschaftlichen Rüstzeugs zu professionalisieren. Noch sehr allgemein und 
abstrakt gehalten findet sich die Idee der Professionalisierung der PR in dem 
Beitrag „Professionalisierungstheoretische Ansätze und Public Relations. Über-
legungen zur PR-Berufsforschung“. Hier greift Signitzer die in einschlägigen 
Berufsverbänden geführte Debatte um Professionalisierung der PR auf, um sie 
mittels des Blicks auf Professionalisierungsansätze aus der Berufssoziologie zu 
abstrahieren, zu systematisieren und anschließend wieder mit der Profession PR 
in Beziehung zu setzen. In dem (auch heute noch) zum Nachdenken anregenden 
Aufsatz „Professionalisierung durch Ausbildung?“ diskutiert Signitzer die Rolle 
und die Möglichkeit der PR-Ausbildung für eine Professionalisierung der PR, 
indem er nicht von vornherein bejaht, dass PR-Ausbildung einen positiven Bei-
trag leisten kann, sondern, indem er zunächst die Frage stellt, was PR für die 
Gesellschaft allgemein leisten könnte und warum PR keinen besonders guten 
Ruf in der Gesellschaft habe. Signitzer argumentiert, dass eine rein auf Verfeine-
rung der Instrumente und Techniken zielende Ausbildung hier nicht helfen kön-
ne, sondern dass eine wissenschaftliche Ausbildung helfen sollte, die Sensibilität 
für Abstraktion und Planung sowie die kritische Reflexion von Prozessen zu 
erhöhen. Professionalisierung ist auch eines der Stichwörter in dem mit Anja 
Prexl verfassten Beitrag „Corporate Sustainability Communications. Aspects of 
Theory and Professionalization“. Hier argumentieren die AutorInnen, dass die 
Public Relations-Abteilung aus Gründen der ihrer Profession innewohnenden 
Spezifika besser als andere organisationale Funktionseinheiten geeignet sei, für 
die Kommunikation von Corporate Sustainability verantwortlich zu sein. Im 
gemeinsam mit Astrid Spatzier veröffentlichten Artikel „Reconsidering Contem-
porary Public Relations. Theoretical Engagement of Practitioners in a Communi-
cation Society“ wird eine theoriegetriebene PR-Praxis einer instrumenten- und 
best-practice-orientierten gegenübergestellt und argumentiert, dass die erstere der 
letzteren vorzuziehen sei, da im Grunde nur sie in der Lage sei, die Brücke zwi-
schen einem Dienst an der Organisation und einem Dienst an der Gesellschaft zu 
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bauen. Im letzten Beitrag dieses Abschnitts sucht Signitzer dann die Frage zu 
beantworten, wie die Medienökonomie (als Kommunikationsökonomie) die PR-
Forschung (und -Praxis) durch ökonomisch inspirierte Untersuchungen berei-
chern und auch professionalisieren könnte. 

Im letzten Abschnitt des ersten Teils stehen schließlich Anwendungsfelder 
im Mittelpunkt. Hier hat sich Benno Signitzer vor allem mit Public Diplomacy, 
Internationaler PR und Health Communication beschäftigt. In den drei Artikeln 
„Anmerkungen zur Begriffs- und Funktionswelt von Public Diplomacy“, „Public 
Relations and Public Diplomacy. Some Conceptual Explorations“ und „Staaten 
im internationalen System“ entfaltet Signitzer das Feld „Public Diplomacy“ u.a. 
mit Hilfe der Fragestellung, inwieweit Verbindungslinien zum Feld Public Rela-
tions zu ziehen sind. Ferner diskutiert er dort Konzepte von Länder- und Nation-
images. Auch beim Thema Public Diplomacy zeigt sich Signitzer systematisie-
rend, detailliert und wissbegierig; auch hier führt er erneut internationale mit 
deutschsprachiger Forschung zusammen. Über den deutschsprachigen Tellerrand 
zu blicken, prägt auch die weiteren Aufsätze in diesem Abschnitt. In „A Compa-
rative Analysis of International Public Relations. Identification and Interpretation 
of Similarities and Differences Between Professionalization in Austria, Norway, 
and the United States“, gemeinsam mit W. Timothy Coombs, Sherry Holladay 
und Gabriele Hasenauer verfasst, widmet sich Signitzer der Fragestellung, wel-
chen Einfluss nationale Kultur auf das Verständnis von Internationaler Public 
Relations hat. Der Anspruch, international vergleichend zu arbeiten, manifestiert 
sich dann auch im Beitrag „Universitäre Public Relations-Ausbildung in den 
Vereinigten Staaten von Amerika. Daten, Fakten, Diskussionen“. Hier ist es 
Signitzers Intention, die Sensibilität für Vergleiche zu fördern, indem er nicht 
nur auf konkrete Zahlen und Daten schaut, sondern den (historischen) Kontext 
(unterschiedliche Ausgangssituationen) mit einbezieht. Einmal mehr zeigt sich 
bei den beiden letzten Beiträgen des Buchs Benno Signitzers Gespür für auf-
kommende Themen in der Kommunikationsforschung. Hier skizziert Signitzer 
das Feld Gesundheitskommunikation – einmal als Lehrgebiet und einmal als 
Forschungsgebiet („Gesundheitskommunikation als Lehrgebiet“; „Ansätze und 
Forschungsfelder der Health Communication“). Gesundheitskommunikation hat 
sich in den frühen achtziger Jahren als Forschungsgebiet in den USA zu etablie-
ren begonnen, und Signitzer ist einer der ersten, die das Thema dann in der 
deutschsprachigen Kommunikationswissenschaft entfalten. Was sich schnell 
offenbart, ist, dass sich das Gebiet noch viel weniger einfach als das der Public 
Diplomacy der Kommunikationswissenschaft deutschsprachiger Provenienz zu-
ordnen lässt, denn es sprengt die Grenzen der Disziplin. Während die deutsch-
sprachige Kommunikationswissenschaft sehr stark an die Idee der massenmedia-
len und öffentlichen Kommunikation gekoppelt ist, spielen diese zwar in der 
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Gesundheitskommunikation auch eine Rolle, viel stärker kommt aber dort auch 
die Ärzte-Patienten-Kommunikation und damit die interpersonale Kommunika-
tion zum Tragen. 

Benno Signitzers Werk ist das Werk eines Pioniers und Wissens-Systemati-
kers. Natürlich war er nicht der erste, der Ideen aus den USA aufgriff und sie im 
deutschsprachigen Raum zur Diskussion stellte – das tat weit vor ihm in dieser 
Disziplin auch schon Carl Hundhausen. Aber er hat wie kein Zweiter den Import 
von Ideen und die Prüfung auf ihre Tauglichkeit für den eigenen Wissenschafts- 
und Praxisraum vorangetrieben. Dafür ist ihm die Wissenschaftsdomäne Public 
Relations zu großem Dank verpflichtet. Nicht zuletzt diese Leistung Signitzers 
ist es auch, die im kürzeren zweiten Teil des Buchs von Kolleginnen und Kolle-
gen Benno Signitzers gewürdigt wird. 

Im zweiten Teil kommen Wegbegleiter und Bezugspersonen zu Wort, die in 
Form von Interviews die Person Signitzer porträtieren und seine Arbeit kommen-
tieren. Michael Schmolke betont besonders positiv den konzilianten Kommuni-
kationsstil Benno Signitzers und sieht die bedeutendste Leistung in der Entwick-
lung der Praxisprofession Public Relations durch Signitzers „dezent-hart-
näckige(r) Zusammenführung von Praktikern und Wissenschaftlern und den 
hinter ihnen stehenden Einrichtungen“. Heinz Fabris verdeutlicht Signitzers 
strategisches Talent, das er als „spezifisch organisations- und institutsbezogenes 
Denken“ bezeichnet. Franz Bogner attribuiert Benno Signitzer als „hochmoti-
viert, hochintelligent und hochinteressant“ und Peter Hörschinger fügt Charak-
terzüge wie „überraschend und witzig“ hinzu. Aus Hörschingers Sicht leistete 
Signitzer durch seine Grundlagenarbeit einen wesentlichen Beitrag zur Etablie-
rung von Public Relations als Forschungsgegenstand in Österreich. Karl Ness-
mann sieht in Signitzer den „Pionier für die PR-Forschung in Österreich“, der 
„wichtige Systematisierungsversuche auf der Basis neuer amerikanischer Studien 
tätigte“. James E. Grunig betont die bedeutende Rolle von Signitzer für den 
wechselseitigen Transfer sowie die Zusammenführung deutschsprachiger und 
anglo-amerikanischer Public Relations Wissenschaft: „Benno has done more 
than any scholar I know to bring German-speaking and U.S. academic communi-
ties in public relations together. He attended many early ICA conferences and 
introduced Americans to German and Austrian theories“. Sven Windahl sieht „a 
real passion for communication“ bei Signitzer. Ralph Tench über Signitzer: 
„Benno is a collegue and friend who is courtous, professional and an excellent 
conversant, particularly on international politics“. Peter Szyszka reflektiert das 
Jahr 1988, in dem Signitzer „plötzlich als der deutschsprachige PR-Professor“ 
galt. Günter Bentele assoziiert Benno Signitzer vor allem mit dem Themenbe-
reich Health Communication und bezeichnet die internationale Einbettung von 


